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Erfolgreich in Argonnenwald und in den Vogeſen

Die deutſche Verwaltung in Ruſſiſch Polen lmtliche Meldung der Heeresleitung

Hoffnungen und Ausſichten
er Aus Berlin ſchreibt man uns Die Errichtung

etner deutſchen Zivilverwaltung in Ruſſiſch Polen ruft eine
ganze Reihe ſchwieriger politiſcher Fragen und wirtſchaftlicher
Probleme auf den Plan Schon die Ernennung des ehe
maligen hannoverſchen Regierungspräſidenten und päteren
ultrakonſervativen Abgeordneten v Brandenſtein zum
Verwaltungschef des beſetzten Gebietes hat manchen Streit
punkt hervortreten laſſen Zur Beruhigung ſolcher Sorgen
mag aber dienen daß Herr v Brandenſtein auch im Urteil
ſeiner früheren innerpolitiſchen Gegner ein hervorragender
und bewährter Verwaltungsfachmann ein außerordentlich
geſchickter Organiſator iſt und darauf nur darauf kommt es
vorläufig an Politik wird jetzt ſolange noch die Kriegsfurie
über das alte Polen dahinbrauſt nicht getrieben Die allzu
kühnen Hoffnungen die man zu Beginn des Krieges bezüglich
Polens hegte ſind ja nicht erfüllt worden Die erwartete
Erhebung der polniſchen Bevölkerung blieb aus Als die
öſterreichiſch ungariſchen Generäle in den Auguſttagen zum
erſten Male die ruſſiſche Grenze überſchritten eröffneten ihre
Aufrufe die Ausſicht auf Befreiung Polens vom ruſſiſchen
Joche Der begeiſterte Zuzug junger Polen zum öſterreichiſchen
Heer berechtigte zu dieſer Hoffnung Ebenſo die anfängliche
Widerſtandsloſigkeit des ruſſiſchen Heeres Aber dann warf
Rußland alle nur verfügbaren Armeekorps nach Polen hinein
Die Stimmung ſchlug um Die Poken wagten den Aufſtand
nicht Rechts der Weichſel befinden ſie ſich ja noch heute ſo
feſt in den Krallen des ruſſiſchen Adlers daß jeder Verſuchdes Abfalls als Wahnſinn erſchiene Aber auch im Links
weichſellande wiſſen die Polen nur zu gut daß jede Beteili
gung an politiſ Umwälzungsbewegungen als ſchwerſter
Hochverrat beſtraft werden würde wenn die alten Machthaber
auch nur vorübergehend wiederkämen Damit muß die neue
deutſche Zivilverwaltung rechnen Wir ſind lediglich auf die
Kraft unſerer Waffen angewieſen Wir können uns hente
mit den bisher ruſſiſchen Polen nicht in politiſche Geſpräche
darüber einlaſſen ob ſie ein Pufferſtaat oder ein Reichsland
oder ein Schutzgebiet werden wollen ob das allgemeine gleiche
Wahlrecht die Grundlage ihres Staates werden könne ob ſie
mit den Litauern oder beſſer dieſe mit den Letten zu einem
geſonderten deutſch eſthniſch litauiſch lettiſchen Staatengebilde
vereinigt werden follen und was der kniffligen völkiſchen
Geſichtspunkte mehr ſind Wir können wie die Dinge jetzt
nöch liegen nur eines den bisher ruſſifizierten Polen klar
und klarer machen daß ſie geographiſch wie wirtſchaftlich z um
Weſten gehören und nicht zum Oſten Nur 8 Prozent
Ruſſen bewohnen das Gebiet von RuſſiſchPolen und dieſe
wohnen in der Hauptſache nur in den öſtlichen Bezirken in
den Gouvernements Lublin und Sjedlez Jm übrigen ent
fallen auf die Polen 74 Prozent auf die Juden 14 Prozent
und auf vie Deutſchen 4 Prozent Was dieſe 4 Prozent Deut
ſche für Polen r haben liegt deutlich zutage Jn Lodz
haben ſie die Textilinduſtrie in Sosnowice den Kohlen
und Eiſenbergbau die Hütteninduſtrie und die Spinnerei in
Warſchau die Metallbearbeitung den Maſchinenbau und
die Zuckerfabrikation zu vorbildlicher Blüte gebracht Jn der
polniſchen Land und Forſtwirtſchaft in Handel Gewerbe und
Induſtrie ſind gewaltige Schätze zu heben Glauben die Polen
wirklich noch daß der Ruſſe ihnen dazu verhilft Nur durch
deutſches Kapital und deutſche Unternehmungsluſt hat das
polniſche Wirtſchaftsleben in den letzten Jahren einen ſo
ſtarken Auſſchwung genommen Und dieſe Entwickelung wird
durch die Befreiung Polens aus der ruſſiſchen Gefangenſchaft
eine ungeheuere und ungeahnte Höhe erreichen mag das Ge
biet nun als eigener Staat mit gewiſſen wirtſchaftlichen und
militärpolitiſchen Verpflichtungen dem deutſchöſterreichtſchen
Bunde angegliedert oder in irgend einer Form von den beiden
deutſchen Mächten übernommen werden

Mit dem Uebergang Polens vom Oſten nach dem Weſten
werden aber auch unſere preußiſchen Oſtprovinzen
esne wirtſchaftliche Neu und Wiedergeburt erleben Denn
hatten früher die deutſche und die ruſſiſche Schutzzollvolitik den
Oſtwarken durch die Verſchließung ihres natürlichen Hinter
landes eben Ruſſiſch Polens das wirtſchaftliche Vorwärts
kommen erſchwert ſo eröffnen ſich jetzt dem Handel und der
Induſtrie Oſtdeutſchlands ganz neue Ausſichten Die olten
deutſchen Hanſaſtädte an der Oſtſee gehen einer großen
entgegen und eine neue Aera deutſcher Wirtſchaftspolitik im
Oſten hebt an Die Polen aber werden es nicht bereuen zu
dieſer Entwickelung beizeiten die Hand gereicht zu haben
Schon jetzt der neuen deutſchen Kriegsverwaltung gegen
über bietet ſich manche Gelegenheit

Wann fällt die Entſcheidurg in Rußland
e B Wien 7 Jan Roda Roda der Kriegsbericht

erſtatter der Neuen Freien Preſſe berechnet an leitender
Stelle daß im Mai die letzten entſcheidenden großen Schlach
ten in Rußland geſchlagen ſein würden da bis Anfang April

WTB Großes Hauptquartier 7 Jan vorm
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Engländer und Franzoſen ſetzten die Zerſtörung
der belgiſchen und franzöſiſchen Ortſchaften
hinter unſerer Front durch Beſchießung fort
Nördlich Arras finden zurzeit noch erbitterte Kämpfe um
den Beſitz der von uns geſtern erſtürmten Schützengräben
ſtatt Jm Weſten des Argonnenwaldes drangen
unſere Truppen weiter vor Der am 5 Januar im
Oſtteil des Argonnenwaldes Bois Bourtel Chauſſée erfolgte

Angriff gelangte bis in unſere Schützengräben Der Gegner

wurde aber auf der ganzen Linie unter ſchwer
ſten Verluſten wieder aus unſerer Stellung
geworfen Unſere Verluſte ſind verhältnismäßig gering

Weſtlich Sennheim verſuchten die Franzoſen geſtern
abend ſich wieder in Beſitz der Höhe 425 zu ſetzen ihre Angriffe

brachen in unſerem Feuer zuſammen Die Höhe
blieb in unſerer Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Oſten keine Veränderungen Die Fortführung der

Operationen litt unter der denkbar ungünſtigſten Witterung
Trotzdem ſchritten unſere Angriffe langſam fort

Oberſte Heeresleitung
Rußland noch immer viele waffenfähige Mannſchaften in die
Feldarmee eingliedern könne Nach Jnformationen Roda
Rodas an gutunterrichteter Stelle iſt die Qualität der ruſſi
ſchen Truppen trotz vielfacher Verwendung der Reichswehr
noch ſehr gut wenngleich an manchen Orten Munitions
mangel und unzureichende Verpflegung ſich bemerkbar
machen Demgegenüber veſſern ſich die öſterreichiſch un
gariſchen Beſtände räglich

Eine Fehlhitte Frankreichs au die ruſſiſchen Sozialiſten

e B Sofia 7 Jan Auf Anſuchen des franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten haben die ſozialiſtiſchen Miniſter Frank
reichs ſich an die Führer der ruſſiſchen ſozialiſtiſchen Partei
der Reichsduma gewendet mit der Bitte während des Krie

ges die Bekämpfung der Regierung des Zaren einzuſtellen
Die Antwort der ruſſiſchen Sozialiſten ſcheint nicht zu
ſtimmend geweſen zu fein da nichts darüber in der Preſſe
verlautet

Ruſſiſche Befürchtungen

T U Petersburg 6 Jan Auf Grund däniſcher Jnfor
mationen befürchtet man hier einen überraſchenden Angriff
deutſcher Kreuzer gegen ruſſiſche Häfen in der Oſtſee Die
Minenkette die ſowohl den finniſchen wie den Rigaer Meer
buſen ſperrte iſt verſtärkt worden Trotz beruhigenber Preſſe
artikel dauert jedoch die Abwanderung der Küſtenbevölkerung
nach dem Jnnern des Landes fort Sogar in Petersburg
fühlt man ſich nicht ſicher Ein ſchlagender Beweis hierfür
iſt eine ſoeben veröffentlichte Statiſtik der ruſſiſchen Groß
ſtädte Es geht daraus hervor daß die Einwohnerzahl aller
Städte im Weſten des Reiches um bedeutende Prozentſätze
geſunken iſt nur Moskau hat ſogar eine Steigerung der
Einwohnerzahl ſeit Ausbruch des Krieges zu verzeichnen

Der neue Generalgouverneur der baltiſchen Provinzen
Zürich 6 Jan Ruſſiſchen Reſidenzmeldungen zufolge

iſt der Generalleutnant Kurlow zum Generalgouverneur
der Baltiſchen Provinzen ernannt worden N

Die Kriegslage in Polen
Bb Die ruſſiſche Hauptkampfſtellung auf dem nördlichen

Heeresflügel in Weſtpolen liegt hinter dem Bzura und
Rawka Abſchnitt die dagegen frontal geführten Kämpfe der
deutſchen Truppen hatten zur Eroberung einzelner Teile
dieſer Stellung geführt Trotz des in den letzten Tagen an
haltenden ſchlechten Wetters haben die Deutſchen ihre Erfolge
ausgenutzt und weitere Teile der feindlichen Stellung er
cbert Sie ſind dabei bis zum Sucha Abſchnitt vorgedrungen
Die Sucha iſt ein kleiner Fluß der von Süden nach Norden

in derſelben Richtung wie die Rawka fließt von ihr durch
einen etwa 6 Kilometer breiten flachen Höhenrücken ge
trennt auf dem ſich die erwähnte ruſſiſche Stellung befand
Die Sucha mündet ſüdweſtlich Suchaczew in die Bzura Wenn
angegeben iſt daß der deutſche Angriff bis zum SuchaAb
ſchnitte durchgeführt iſt ſo muß auch die ganze ruſſiſche
Hauptſtellung von den Deutſchen erobert worden ſein Es
bedeutet dies einen großen Erfolg der noch dadurch vermehrt
wird daß dabei gleichzeitig 1400 Gefangene und 9 Ma
ſchinengewehre in die Hände der Sieger fielen

Ob damit nun der Kempf um dieſen Teil der Schlaiht
ſtellung entſchieden iſt oder ob die Ruſſen dahinter von
nveuem eine Stellung beſetzt haben geht aus der Meldung
noch nicht hervor Die hier erzielten Erfolge ſind aber
um ſo wichtiger und bedeutungsvoller als es den Ver
bündeten auf den übrigen Teilen nicht gelang den Angriff
ſortzuſetzen Namentlich in Mittel und Südpolen ſowie in
Weſtgalizien am Dungjec Abſchnitt haben die Verbündeten
eine befeſtigte Feldſtellung bezogen in der ſie zwar alle ruſſi
ſchen Angriffe abgewieſen haben aus der ſie aber ſelbſt ihren
Angriff nicht weiter vorwärts tragen konnten So liegen
ſich die beiden Linten da ſich die Ruſſen ebenfalls verſchanzt
und eingegraben haben nur durch die Pilica und Nida von
ernander getrennt unmittelbar gegenüber und es ſcheint ſich
bier ein ähnlicher Stellungskampf zu entwickeln wie auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatz

Das Vorgehen der Verbündeten wird außerdem noch
durch die Ungnunſt der Witterung erſchwert die die ganze
Gegend in einen großen Moraſt verwandelt hat

Jn Weſtgalizen haben die öſterreichiſch ungariſchen
Truppen ihre Stellungen ſowohl am Dunagjecfluß wie in den
Karpathen erfolgreich gehalten und alle ruſſiſchen Angriffe
abgewieſen Ebenfo haen ſie den einzigen für größere
Truppenteile wirklich brauchbaren Paß den Duklapaß gegen
alle feindlichen Angriffe behauptet ſo daß eine Bedrohung
ihrer rechten Flanke ausgeſchloſſen erſcheint Das Vorgehen
der Ruſſen auf den übrigen Karpathenpäſſen von denen in
den ruſſiſchen Blättern ſo viel die Rede geweſen iſt und das
als ein bedeutender Erfolg bezeichnet wurde iſt ganz be
deutungslos Die Päſſe ſind ſo eng und ſchmal daß ſie von
größeren Truppenabteilungen nicht benutzt werden können
Außerdem ſind die auf ihnen vorgehenden ruſſiſchen Abtei
lungen verhältnismäßig ſchwach und beſtehen teilweiſe nur
aus Koſaken Es wird deshalb den Oeſterreichern auch mög
lich ſein ein Heraustreten dieſer Abteilungen aus dem Ge
birge in die ungariſche Tiefebene zu verhindern

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz bietet die Lage
dasſelbe Bild wie an den vorhergehenden Tagen Alle ſeind
lichen Angriffe werden abgewieſen während die deutſchen
Truppen ſelbſt mehrere Fortſchritte zu verzeichnen hatten
So iſt auch dort die Lage im allgemeinen günſtig

Warſchau in Not
T U London 7 Jan Der Spezialkorreſpondent des

Daily Telegraph in Petersburg erklärt daß die wirt
ſchaft lichen Hilfsquellen Rußlands durch
ſtark in Mitleidenſchaft gezogen find Wäh
rend der letzten Woche ſind mehr als 70000
Flüchtlinge nach Warſchau gekommen Wäh
rend der zweiten Hälfte des Dezember mußte das Hilfs
komitee das von der Bürgerſchaft gebildet wurde täglich
60 000 Portionen Eſſen verteilen Außerdem wurden die
jenigen Flüchtlinge die weder Verwandte noch Freunde in
Warſchau hatten beherbergt und mit warmen Kleidern ver
ſehen Die 4000 jüdiſchen Flüchtlinge wurden von der
jüdiſchen Gemeinde verſorgt

Die Ruſſenherrſchaft in Lemberg
Krakau 6 Jan Die Nowo Reforma erfährt ars

Lemberg Von Zeit zu Zeit finden hier Hausſuchungen ſtatt
Seit kurzem ſind in der Stadt viele aus Rußland ver
ſchriebene Geheimpoliziſten tätig Vielfach werden Leute
auf das Bureau für den Sicherheitsdienſt berufen wo ſie
Aufklärungen über verdächtige Perſonen und Ereigniſſe
geben ſollen Auf den Straßen iſt wenig Verkehr abends
ſind ſie vollkommen tot Rach 10 Uhr dürfen die Fenſter
nicht mehr erleuchtet ſein Die Cafés aber bleiben länger
offen ſie werden viel von ruſſiſchen Offizieren beſucht
Zweifelhafte Leute ſind aus Rußland herübergekommen in
der Hoffnung an dieſen Offizieren etwas zu verdienen Die
Stimmung der Bevölkerung iſt ernſt und einig Das gemein
ſame Elend hat die nationalen und religiöſen Unterſchiede
aufgehoben Sehr populär ſind die Vizebürgermeiſter Dr
Rutowsti und Dr Stahl ebenſo der verabſchiedete Breiter
Selbſt die ruſſiſchen Autoritäten reſpektieren ſie Nach Jei
tungsnachrichten iſt nur geringe Nachfrage da die ſcharfe
Zenſur und das Mißtrauen gegen die Telegramme der
Petersburger Agentur den Zeitungsverkauf lähmen Die
Kälte dauert an Kohlen ſind knapp B B

die letzte deutſche Jnvaſion außerordentlich



Kriegshriefe aus dem Oſten

Unberechtigter Nachdruck auch
auszugsweiſe verboten

Stimmungen in der ruſſiſchen Armee

Haß gegen England
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Armee Oberkommando 8 den 5 Januar
Mir ſind in der letzten Zeit ein paar Vorfälle bekannt

geworden die ein eigenartiges Streiflicht auf die Stim
mungen in der ruſſiſchen Armee beſonders im ffizierkorps
werfen Zwei Beiſpiele möchte ich hier weitergebven weil
ſie vie Teicht als Anzeichen gedeuret werden konnen doch
möchte ich dabei betonen daß dieſe Anzeichen und Einzel
erſcheinungen ſo intereſjant ſie auch als Abceilenzeiger
auf einem Wege den das ruſſiſche Heer und die ruſſiſche
Volksſtimmung möglicherweiſe einſchlagen daß alſo dieſe
Beiſpiele keineswegs zu allgemeinen Schluüſſen
vor aufig verfuhren dürſen Die ruſſiſche Fähigkeit in einer
gewiſſen Unordnung doch Ziele zu erreichen trotz Volks
ſtimmung trotz auer Diſziplinloſigkeit doch den letzten
Zuſammenbruch zu vermeiden iſt im Frieden ſchon außer
orventlich gut ausgebildet ſie hat im Krieye oft zu für uns
überraſchenden Rejultaten geführt weil wir den deutſchen
Maßſtav an Zuſtände und Erſcheinungen in der ruſſiſchen
Armes anlegten die eben im Grunde ſchließlich nur ruſſiſch
waren und deren Ausbleiben höchſtens hatte verwundern
können Jch entſinne mich in dieſem Zuſammenhang des
Vorwurfes der Feigheit den man dem ruſſiſchen Offizier
mathte weil er nicht an der Spitze ſeiner Truppen ſturmte
Run iſt es einfach ruſſiſche Dienſworſchrift am Flügel in
der Reche vorzugehen eine Dienſtvorſchrift die übrigens
Kriegs rfal rung fur ſich hat Man kann nicht annehmen
daß der ruſſiſche Offizier dem unſeren gleicht das wäre
auch peinlich genug fur unſere Ueberlegenheit geweſen die
ja nicht auf der Zahl beruht aber er tut nach ſeiner
Tradition und nach ſeiner Vorbildung im allgemeinen ſeine
Schuldigkeit In der Front wird das jetzt auch überall
anerkannt Die Anſchauungen in der Feuerlinie und mehrere
Meilen hinter ihr ſind übrigens meiſtens verſchieden aber
für die Beurteilung ſcheint mir die Anſicht der vorderſten
Linie maßgebend zu fein

Jm Vorfelde von hatte man dem Gegner eine
Waffe ruhe bewilligt um die beim letzten Angriff gefallenen
Ruſſen die zu Tauſenden zwiſchen den Steuungen umher
lagen zu begraben Die Vereinbvarungen waren wie üblich
unter der Flagge des Roten Kreuzes geführt worden die
ruſſiſcher Soldaten verließen ihre Laufgräven und begannen
mit Schaufel und Pionieraxt ihr Wert Die Offiziere die
ſie beaufſichtigen ſollten kamen derweile die Arbeit
dauerte ein paar Stunden in die deutſchen Schützen
gräben wo ſie als Gäſte betrachtet wurden Man kam ins
Geſpräch das die meiſten Ruſſen fließend deutſch führen
konnten und da äußerte ſich eine geradezu haßartige
Abneigung bei den ruſſiſchen Offizierengegen England Sie müßten Englands wegen ihr Blut
vergießen ihre Familien laſſen ihr Gut verlieren Jn
allen Variationen wurde dem Gedanken Ausdruck gegeben
daß der eigentliche Feind des Friedens der
Deutſchen und Ruſſen England und immer
wieder England wäre Eine Anzahl der Gäſte

wollte übrigens nachdem die Friſt abgelaufen war auf das
Recht der Rückkehr nach den ruſſiſchen Linien durchaus ver
zichten Da aber das Abkommen unter dem Schutz des
Roten Kreuzes getroffen war konnte ſelbſtverſtändlich an
die ind kekt angebotene Gefangennahme nicht
gedacht werden ſo daß ſich ſchließlich die merkwürdige Lage
ergab daß die ruſſiſchen Offiziere und Mann
ſchaften,dieſich ergeben wollten mit höflicher
Gewalt zu ihren Linien zurückgeſchictt werden mußten

Es iſt ſehr intereſſant daß ungefähr zu der gleichen
Zeit da die ruſſiſchen Offiziere vernichtende Urteile über
den engliſchen Bundesgenoſſen fällten eine große Warſchauer
Zeitung ſich mit einem Ausſpruch des Grafen Witte
ehemaligen ruſſiſchen Reichskanzlers beſchäftigte der in
ganz anderer Form zu demſelben Ergebnis kam wie die
Herren im Schützengraben Vei der eiligen Flucht von Las
dehnen hatten die Ruſſen in den Quartieren allerlei Dinge
und Sächelchen viele Briefe und Zeitungen zurückgelaſſen
Neben einem Uhrmacherladen in einer Stude die ver
hältnismäßig gut in Ordnung war fand ich neben niedlichen

Liedes riefen eines ruſſ ſchen a iſt u da be rn
neueſte Warſchauer ZeituWiſte ar t gilt c das Sammelbuch Die mill
täte Macht Rußlands eben hatte Der Aufſatz
ält die Entwicklung des litarismus für denrieden r der üd Graf Witte meint daß der ganze

a Konflikt bei einem Dreibund Deutſchland Ru
and re rei tte vermieden werden können ließ

lich f rt der an gſte und eifrigſte Miniſter Rußlands
der es vom kleinen Eiſenbahnbeamten bis zum i
Reich kanzler gebracht hatte aus daß er es verſtände daß
Frankreich und England Krieg führten für Rußland wäre
es unvorſtändlich Rußland würde vielleicht ganz gern die
Dardanellen beſitzen wollen aber das wären Zukunfts
träume England würde allein den größten
Vorteilim Kriege haben So wie ſie lägen ließen
ſich die Dinge nun nicht mehr ändern pflichtſchuldigſt
ügt dann Witte dazu de dieſe nun einmal geſchaffene
age zur Zertrümmerung Deutſchlands führen müſſe Na

türlich Sonſt dürfte der Aufſatz auch kaum in dem ruſſiſchenBuche ſtehen Sehr wichtig iſt der Schlußſatz der kleinen

Arbeit Je ſpäter der Krieg begonnen worden wäre deſto
vorteilhafter wäre er für Rußland geweſen t

Der ruſſiſch polniſche Offizier hatte die
Stellen die ſich gegen England richteten und den
Schlußſatz mit Bleiſtift dick angeſtt W Die mit
Waffenſtücken der flüchtenden ruſſiſchen Jnfanterie bedeckte
Seraße nach der Grenze tat das Jhrige die Schlußaus
führungen des großen ruſſiſchen Politikers zu bejahen

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Die Moskauer Kaufmannſchaft gegen die Deutſchen

Eine Deputation der Moskauer Kaufmannſchaft hat dem
Finanzminiſter Baur und dem Miniſter des Innern eine
Denkſchrift überreicht in der es u a heißt Die Deutſchen
haben in Rußland überall eine führende Rolle geſpielt ſo
wohl auf dem Gebiete der Reichsverwaltung der Politik und
des geiſtigen Lebens wie auch andererſeits in Handel und
Jnduſtrie Dieſer Sachverhalt nötigt uns ſofort bevor der
Krieg zu Ende iſt alle Maßregeln zu beſchließen um die
Deutſchen unſchädlich zu machen und dem deutſchen
Saſſilje ein Ende zu bereiten Der Kampf gegen
die ruſſiſchen Deutſchen ſcheint alſo immer
weiter um ſich zu greifen Jn dieſem Falle handelt
es ſich jedoch um einen Faktor von größter Bedeutung Die
Moskauer Kaufmannſchaft gehört zu den einflußreichſten
Schichten in Rußland und ihrem Wort iſt ſtets eine weit
tragende Wirkung beizumeſſen Die Deputation iſt auch vonbeiden Miniſtern aufs höflichſte und wärmſte empfangen

worden und ihre Jdeen und Vorſchläge haben prinzipielle
Zuſtimmung gefunden Folgende Maßregeln ſchlägt die Denk
ſchrift vor Bei allen deutſchen Handels und Jnduſtrieunter
nehmungen ſollen ſtaatliche Kontrolleure von dem
betreffenden Miniſterium ernannt werden die ruſſiſcher Her
kunft ſein müſſen Ferner wird die Sequeſtration der
deutſchen und öſterreichiſchen Guthaben ver
langt wobei ſich die Denkſchrift auf das Vorgehen der Ver
bündeten beruft Eine ähnliche Aktion iſt auch von der Kauf
mannſchaft der Stadt Kiew eingeleitet worden

T U Petersburg 6 Jan Auf Anregung hervorragen
der franzöſiſcher und ruſſiſcher Jnduſtriellen iſt ſoeben in
Petersburg eine franzöſiſch ruſſiſche Handelskammer ge
gründet worden Die Handelskammer beabſichtigt der deut
ſchen Jnduſtrie für immer und alle Zukunft das Abſatzgebiet
in Rußland zu verſchließen Die Schwierigkeit beſteht jedoch
zugegebenermaßen in dem Umſtande daß eine ganze Reihe
von Artikeln beſonders der Eiſen und Tuchinduſtrie nur
aus Deutſchland bezogen werden konnten da gleich gute An
gebote aus anderen Ländern völlig fehlten Die Handels
kammer hat jetzt an alle franzöſiſchen und engliſchen Export
häuſer Rundſchreiben gerichtet in denen die Exporteure
zur genauen Angabe aller Artikel aufgefordert werden für
deren Lieferung nach Rußland ſie garantieren können Die
in dieſen Liſten fehlenden benötigten Waren ſollen dann in
neu zu gründenden national ruſſiſchen Fabriken hergeſtellt
werden

Die Verluſte unſerer Feinde
B Genf 7 uar Der iſer tin gibt dieZahl der Sclite v Huſſen an e er Beenundeten bis

um 22 Dezember auf 1 650 000 Mann anh Verun 7 Januar Von ihrem Brüſſeler Korre
denten wird der KreuzZeitung gemeldet Jn amtlichene n Kreiſen wird der Geſamtverluſt vom 4 Auguſt

bis 20 Dezember auf nahezu 1 000 000 Toter Verwundeferund Gefangener angegeben darunter 20 000 Offiz ere

Frankreich dachte an einen Gonderfrieden

e B Berlin 7 Jan Ein in Genf erſcheinendes fran
zöſiſches Blatt hat vor kurzer Zeit Mitteilungen über angeb
liche franzöſiſche Bemühungen veröffentlicht die Deutſchland
aufgewandt habe um zu einem Sonderfrieden mit Frankreich
zu gelangen Von deutſcher halbamtlicher Seite ſind dieſe
Auslaſſungen mit Recht als Hirngeſpinſte bezeichnet wor
den Etwas Zutreffendes war wie wir hören in den Aus
laſſungen enthalten Der Wunſch nach einem Sonderfrieden
hat beſtanden aber nicht auf deutſcher ſondern auf fran
zöſiſcher Seite Auf franzöſiſche Anregung hin hat vor
mehreren Wochen eine neutrale Macht den Gedanken erwogen
ven Verfuch zu einer Feſtſtellung der Grundlagen zu machen
auf denen ein Sonderfriede zwiſchen Frankreich und Deutſch
land zuſtande gebracht werden könnte Der Verſuch iſt aber
über die erſten Anfänge nicht hinausgekommen weil er bei
der Stimmung auf deutſcher Seite völlig ausſichtslos war
An einen Sonderſrieden wie ihn die Franzoſen ſich er
träumen mögen iſt aber nicht zu denken Nun da die Be
mühungen geſcheitert ſind ſcheinen die Franzoſen die Welt
glauben machen zu wollen daß Deutſchland ſich um einen
Sonderfrieden mit Frankreich bemüht habe Amgekehrt wird
ein Schuh draus

Ein neuer Völkerrechtsbhruch der Franzoſen

Berlin 7 Jan Unter der Ueberſchrift Ein neuer
ſchwerer Völkerrechtsbruch der Franzoſen teilt der
mit daß eine deutſche Offiziers Kavalleriepatrouille im Sep
tember mit einem Auftrage gegen Fontainebleau 80 Km
vor die Front vorgetrieben wurde Als ſie nach Vollziehung
ihres Auftrages zurück wollte ſah ſie ſich hinter der fran
zöſiſchen Armee
Feinde verlor ſie ihre geſamten Pferde Drei Wochen lang
marſchierte ſie zu Fuß oft nachts um unſere Truppen zu er

Schließlich ſah ſie ſich gezwungen ſich zu ergebenreichen
Nunmehr wurde ſie vor ein Kriegsgericht geſtellt und wegen
Zerſtörung ſeindlicher Hinderniſſe und wegen Plünderungen
deren man ſie ohne weiteres anklagte zu fünf Jahren Ge
ſängnis verarteilt Der A, hegt das ſichere Vertrauen
daß die deutſche Regierung in dieſem Falle mit genau der
ſelben Energie eingreifen werde die ſie aus Anlaß der Ver
urteilung deutſcher Sanitätsoffiziere und Mannſchaften a
den Tag gelegt hat

z

Engliſche Schlappe in Deutſchoſtafrika

London 6 Jan Aus einem Briefe den ein Offizier
des auf dem Viktoriaſee in Oſtafrika ſtationierten Dampfers
Clement Hill an ſeine Angehörigen geſchrieben hat geht

hervor daß am 12 September die Engländer in Uganda
bei Kiſumu in einem Gefecht mit den Truppen der deutſchen
Schutztruppe ſchwere Verluſte erlitten haben
und ſich zurückziehen mußten N
Erregung in Hänemark über Englands Willkür zur See

WTB Kopenhagen 7 Januar
Berlingske Tidende ſchreibt Jn den hieſigen Zeitungen

herrſcht große Erregung über das rigoroſe Vorgehen Eng
lands gegen däniſche Schiffe Die von England aufgehalte
nen Dampfer der Vereinigten Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft
Kentucky Virginia und Arkanſas ſind trotzdem bei

ſämtlichen Dampfern die Papiere vollſtändig klar waren

Geſpräche mit Nikolaus
Neues zur Geſchichte der ruſſiſch deutſchen Bezkehungen

Das Januarheft der Deutſchen Repue bei der Deut
ſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart bringt aus der Feder
Martin Conrads einige intereſſante Geſpräche die der preu

hiſche Generalmajor Bruno von Schlegeu der vegleiter
Prinz Friedrich Karls im Jahre 1850 mit Zar Nikolaus l
geführt hat Jm Vordergrund der deutſaen Angelegen
heiten ſtand damals ſeit dem Jahre 1848 die Frage der
deutſchen Einheit die Friedrich Wilhelm IV nach Ableynung
der vom Frankfurter Parlament angeootenen Kaiſertrone
mit preußiſcher Spitze herbeizuführen ſuchte durch Ver
ſtändigung mit den Regierungen der deutſchen Einzelſtaaten
und die einen Gegenſatz zwiſchen Preußen und Veſterreich
bewirkt hatte Der Zar hätte gegen eine Machterweiterung
Preußens nichts gehabt ſofern nur die ruſſiſchen Wünſche
bezüglich der Unterwerfung SchleswigHolſteins unter die
alte däniſche Herrſchaft erfüllt wurden An der Union ſelbſt
war ihm eigentlich nur die konſtitutioneue Verfaſſung als
revolutionärer Beſtandteil verhaßzt und die den Ruſſen

unangenehme Ausſicht einer Einigung und damit Kräftigung
ganz Deutſchlands war damals ſchon in ungefährliche Ferne
gerückt Schlegell betonte in geſchickter Weiſe dem Zaren
gegenüber nur den preußiſchen Machtſtandpunkt und legte
alles andere als nebenſächlich dar Die Geſpräche hat
v Schlegell im Auguſt 1850 für Leopold v Gerlach den
Generaladjutanten des Königs niedergeſchrieben Es ſeien

W einige charakteriſtiſche Stellen hecvorgehoben
Seine Majeſtät el haben mehrfach Gelüber die öffentlichen agelegenheten n u

a a
rag

nd das Wort an mich zu richten Bei Tafel ſowozuch abends beim Tee wakf der Kaiſer zum öftern die

in Das Schlechte kann man ſich leicht denken aber noch
t mir niemand geſagt war daraus Gutes we ollIch erlaubte mir einige Male vie Bemarkung d trübe

ich auch die allgemeine Lage geſtaltet doch noch ſo viele
zute Kräfte in der Nation vorhanden wären wir uns
ewiß wenn auch nicht ſchnell und gewaltſam doch alleinLifen würden Die Kaiſerin Gulexandea Feodorowna

geb Prinzeſſin Charlotte von Preußen Tochter Friedrich
Wilhelms 1il fügte einmal hinzu Ich glaube das wird
mit einem Nord Und Süddeutſchland enden indem ich kurz
vorher erwähnt hartte datz unſere Rot in Preugen ſich nicht
erſt vom Hahre 1848 ſondern ſchon von 1815 her datiere
Es trat bei dieſen Gelegengeiten hervor daß ſowohl über
die erſten Ereigniſſe des Jahres 1848 als auch über deren
weiteren zyortgang und ſo auch über den jetzthen Zuſtand in
unſerm Waterlande der Kaiſer noch zu tkerner klaren WVor
ſtellung gekommen ſei und die Dinge meiſt ſchlimmer anſteht
als ſie wirtlich ſind Dies ſtellte ſech z V auch heraus als
von den Univerſitätsſtudien unſerer jungen Prinzen die
Rede war Ein jede deutſche Univerſitat und beſonders
auch Bonn wurden für die ausſchlietzlichen Mittelpunkte
anarchiſcher Lehren gehalten Auch die Kaiſerin war ſehr
gegen den Aufenthalt der Prinzen auf der Univerſität in
genommen Auf der andern Seite aus vielen Gründen
entrüſtet über alles was von der Revolution tommt iſt es
der Kaiſer beſonders auch weil es ſo tief in das liebe
Preußen erngedrungen iſt und indem hierdurch ſein altes
Vorbild getrubt wird hat ſich in ſeinem Herzen eine Scheide
wand zwiſchen dem alten und neuen Preugtzen aufgerichtet
die verhindert den Uebergang von dem einen zum andern
zu finden oder auch nur zu ſuchen Der Kaiſer wünſcht
nichts ſehnlicher als daß Preußen alles abſchütteln möchte
was ihm die letzten Jahre geöra t haben um Preußens
willen und um ſein altes Bild ungetrubt wiederhergeſtellt
zu ſehen und da es auch um Rußlands willen gewünſcht
werden muß ſo fallen Reigung und Politik nan und
machen den Kaiſer um ſo ungeduldiger und lebhafter in
ſeinen Wünſchen und um ſo bereiter zu helfen An dem
Geburtstag der Kaiſerin fand ich Gelegenheit dem Kaiſer
meine Glückwünſche zu Füßen zu legen er förderte mich auf
meine Hand hinzuhalten und indem er lebhaft in dieſelbe
einſchlug ſagte ecr Das gilt dem alten hen nicht dem
neuen verſtehen Sie mich nicht dem neuen Dutrennt der Kaiſer ſo per et er ſich der Ueber
gänge von ruhigen in außerordentlich bewegte Zeiten klar
und bewußt we r zu wollen Mit trockener Logik an die

rage gehend ſagte er bei mehreren Gelegenheiten Jch
n nicht begreifen warum es in Preußen hat anders

werden müſſen und was ich für Unrecht halte kann ich nicht

Recht nennen Der Kaiſer iſt in bezug auf Preußen
augenſcheinlich in einem inneren Kampf befangen das
was ſich ſeit zwei Jahren als Ueberzeugung feſtgeſetzt hat
beſtreitet gegen die Neigung und hat bisher noch nicht ver
mocht dieſe zu bezwingen Der Kaiſer ging hierauf noch
näher ein in dem Geſpräch zu dem er dem Major einige
Stunden vor der Abreiſe der preußiſchen Gäſte auf ſein
Arbeitszimmer in Peterhof beſcheiden ließ worüber dec
Bericht folgendes enthält So hatte z V der Kaiſer gef t
welchen Eindruck und welche Folgen der Prinz wohl erwarte
wenn die preußiſchen Truppen in Wien in Garniſon
ſtänden oder wenn im unglücklichen Fall ein öſterreichiſches
Regiment die Wache am Grabe ſeines Großvaters hätte
Ob Rußland ſich dann auch nicht einmiſchen ſollte ob er der
Kaiſer eines oder das andere dulden könne Deutſchland
ſei keine Jnſel vielmehr die Berührungspunkte mit den
großen Machten ſo eingreifend daß dieſe durch ſo er
ſchütternde Ereigniſſe in Deutſchland notwendig zu einer
Einwickung aufgefordert würden Er ſprach noch einmal
ſeine Verwunderung aus warum der Thronerbe auf Univer
ſität geſchickt ſei und war der Hoſfnung der Prinz Friedrich
Karl werde dereinſt der treueſte gewiſſenhafteſte und tärigte
Diener ſeines Vetters werden Auch Wilhelm ſagte der
Kaiſer iſt nicht mehr der alte Wilhelm Es hat der
Kaiſerin viele Tränen gekoſtet Der Kaiſer fragte warum
denn Preußen nun ein ſo großer Staat werden olle Es
ei doch nur aus einem Ungehorſam gegen den Kaiſer ent
tanden Was man dann mit den kleinen Staaten machen
olle man könne ſie doch nicht ohne weiteres ausſtreichen

wollten ſie ſich ihrer Souperänität zugunſten Preußens be
ſo könne man nichts n haben Aber ſie durch

ie Verfaſſung vom 26 Mai 1849 binden das ſei ein Ein
fluß auf revolutionärer Grundlage Es wäre freilich nicht
vorauszuſehen erlaubte ich mir zu erwidern was die
Vorſehung über Vrrge beſchloſſen habe Wir bauten auf
den guten Stern Preußens Das iſt die Armee rief der
Kaiſer und in der Armee erwiderte ich wird der König
nicht nur Panier aufpflanzen wenn das Vaterland
in äußere ſondern auch wenn es wieder in innere Gefahren
geraten ſolltel

Jn ſtändigen Zuſammenſtößen mit dem

n
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bis heute noch nicht freigegeben worden Auch einige andere
iffe werden noch angehalten und Teile der Ladung be

ſchlagnahmt Dieſe willkürlichen Handlungen verurſachen
der hieſigen Schiffahrt den größten Schaden

Die BVente des Kronprin Wilhelm

T U Amſterdam 7 Jan Daily Rews erfahren ausLas Palmas daß der britiſche Dampfer Oronſa dort am
Dienstag 93 engliſche und franzöſiſche Seeleute landete die
zu der Bemannung verſchiedener franzöſiſcher Schiffe und des
britiſchen Dampfers Vellevue gehörten die ſämtlich
von dem deutſchen Hilfskreuzer KronprinzWilhelm verſenkt wurden Die Bellevue wurde
am 4 November verſenkt nachdem der Hilfskreuzer das Schiff
um ſeine Kohlenvorräte erleichtert hatte Zu den verſenkten
franzöſiſchen Schiffen gehören der Dampfer Monogal
der mit voller Ladung am 4 Dezember verſenkt wurde und
die Segler Union und Anne de Bretagne die
am 21 und 28 November aufgebracht wurden

Ruſſiſche Medellage in Perſien

e B Konſtantinopel 6 Januar Das tkürkiſche Nach
richtenbureau veröffentlicht Meldungen über die jüngſten
Kämpfe bei Aſerbeidſchan Nach dieſen ſind die türki
ſchen Truppen durch perſiſche Stämme verſtärkt am 28 Dez
in der Gegend von Miandoab auf eine ruſſiſche Kolonne
geſtoßen die aus 4000 Mann Jnfanterie 390 Koſaken und
Artillerie beſtand und durch Anhänger Se d je ud Daulehs
verſtärkt war und die Dörfer der Umgegend plünderte

Die Ruſſen wurden vollſtändig geſchlagen
Sie hatten mehr als zweihundert Tote Die Türken und
Perſer hatten ſechs Tote und einige Verwundete

Jn einem anderen Kampf in der Gegend von Urmig
wurden zwei Parteigänger Sedje ud Daulehs darunter der
berüchtigte Baghir Khan gefangen genommen und
hundert ruſſiſche Reiter getötet Jnfolge dieſer Niederlagen
iſt die Moral der ruſſiſchen Truppen gebrochen

Eine Schlacht auf der Sinai Halbinſel
Berlin 7 Januar Nach verſchiedenen Blättern hat auf

ver Sinai Halbinſel ein großes Treffen ſtattgefunden Der
Transport von Särgen auf Kanonen durch die Sahara vonſhucß laſſe auf gesſere Verluſte an engliſchen Offizieren

hließen

Franzöſiſche Veſorguis über die Haltung

der Balkanſtaaten

T V Paris 6 Jan Der diplomatiſche Mitarbeiter
des Journal St Vrice ſchreibt über die Stellung Bulgariens
Die Regierungskriſe in Sofia muß von uns mit größter Auf
merkſamkeit verfolgt werden da ſie eine entſcheidende Wen
dung in dem europäiſchen Konflikt bedeuten kann Seit dem
Bukareſter Frieden haben die ungeſchickten Politiker der
ruſſenfreundlichen Partei ſehr viel Boden verloren und es
iſt klar daß die ruſſenfeindliche Partei nicht ohne hart
näckigen Widerſtand weichen wird Die Durchführung des
ſtambuliſtiſchen Programms bedeutet jedoch den definitiven
Anſchluß Bulgariens an die öſterreichiſch deutſche Gruppe
während ein Freundſchaftsbündnis zwiſchen Bulgarien und
Rußland den ganzen Balkan endgültig in den Dienſt des
Dreiverbandes bringen würde Es fragt ſich jetzt auf welche
Schulter Bulgarien das Gewehr nehmen wird Der Augen
Llick iſt tatſächlich entſcheidend

t

Japaniſche Umtriehe in China

e B London 7 Jan Die Daily News veröffentlichen
einen langen Artikel ihres Korreſpondenten aus Schanghai
Darin wird mitgeteilt daß in Kanton und in der Man
dſchurei ſich eine ſtarke Bewegung zur Wiederherſtellung der
Mandſchudynaſtie bemerkbar macht Gegen dieſe Unruhe
ſymptome mußte die Regierung bereits eine Proklamation
erlaſſen Man nimmt an daß es Japan iſt das dieſe Un
ruhen hervorgerufen hat und das die Abſicht hat die kaiſer
liche Puppe auf den Thron zu bringen und dadurch die Re
publik zu ſtören Es darf nicht vergeſſen werden daß die
japaniſchen Operationen in einem Teile Chinas mit großer
Unruhe betrachtet werden und daß man ebenfalls gegen Eng

land immer mißtrapiſcher wird uptſtädten veine ſtarke Strömung gegen den Milita L an en en
Deutſchlands Die Frankfurter Zeitung bemerkt dagn
Der Bericht zwar im ganzen nicht vollſtändig zutreffend
enthält aber intereſſante Angaben

Aufftand auf den Phillppinen

T U London 6 Jan Nach übereinſtimmenden Meldungen hieſiger Blätter u a der Reynolds News Paper
iſt auf den Philippineninſeln eine Aufſtandsbewegung im
Gange Die Revolte richtet ſich gegen alle engliſch Sprechen
den Die Aufſtändiſchen haben mehrere Kabel mit dem Feſt
lande durchſchnitten ſo daß über die Ausdehnung der Re
volution nur ſpüärlich Jnformationen eintreffen Bereits
vor einiger Zeit hatten amerikaniſche und engliſche Staats
bürger ſich über die drohende Haltung der Eingeborenen be
klagt und die Konſularvertreter waren bei dem ameri
kaniſchen Kriegsminiſterium um verſtärkten militäriſchen
Schutz eingekommen Man hat jedoch in Waſhington der
Angelegenheit effenbar nicht genügende Bedeutung beige
meſſen Jetzt ſoll der Anfſtand ſich bereits über die ganze
Jnſel Luzon ausgedehnt haben Alle Europäer die ſich ihres
Lebens in den Niederungen nicht mehr ſicher fühlten ſind
nach Manila geflüchtet Die amerikaniſche Regierung wird
vorausſichtlich ein Kreuzergeſchwader nach dem Aufſtands
gebiete entſfenden Man erwartet umgehend das Eintreffen
weiterer Jnformationen

Vermiſchte Kriegsnahriten

Eine Leonidastat

Berlin 7 Januar Eine Leonidastat vollbrachte wie
dem B von ſeinem Kriegsberichterſtatter gemeldet wird
in Galizien ein ungariſcher Feldwebel vom 66 Jnfanterie
Regiment Er behauptete mit 54 Mann einen wichtigen
Bahntunnel gegen alle Anſtürme der Ruſſen bis der Abzug
der öſterreichiſch ungariſchen Truppen ungehindert durchge
führt war Durch Verrat fiel dann dem tapferen Häuflein
eine ruſſiſche Abteilung von 1000 Mann in den Rücken Die
kleine Schar kämpfte weiter Alle bis auf drei fielen

Stockholm 6 Januar Laut Mitteilung aus dem nörd
lichen Norwegen iſt die Seefahrt nach Archangelſk geſperrt
worden Die letzten fünf Dampfer die von Archangelſk ab
gingen mußten ſich durch einen 25 Seemeilen
langen Treibeisgürtel durcharbeiten bevor ſie durch
kommen konnten Rußland hat in Norwegen zwei kleine Eis
brecher gekauft die jetzt unterwegs nach Norden ſind um dasEis zu ſorcteten B B

Zum 60 Gehurtstg des Abgeordneten

Kopſch

Der Reichstags und Landtagsabgeordnete Rektor Julius
Kopſch begeht am heutigen 7 Januar ſeinen 60 Geburtstag
als ein Kind Schleſiens wurde er am 7 Januar 1855 zu
Beuthen a O geboren Wer den Abgeordneten Kopſch in
ſeiner jugendlichen Lebhaftigkeit und in ſeiner kernigen
männlichen Art kennt wird kaum glauben daß er bereits
das reſpektable Alter von 60 Jahren erreicht hat Aber än
dieſer Tatſache läßt ſich nichts ändern wir müſſen uns mit
ihr als einem feſtſtehenden Faktum abfinden und können dies
um ſo lieber tun als die 60 Jahre in dem Leben des Ab
geordneten Kopſch keinen Schlußpunkt bedeuten ſondern nur
eine Aufforderung zu weiterer n Tätigkeit im Jnter
eſſe ſeiner Partei und des Vaterlandes

Julius Kopſch hat ſeine Jugend und Entwickelungsjahre
in ſeiner Heimatprovinz Schleſien zugebracht er beſuchte da
ſelbſt die Volksſchule und Präparandenanſtalt und ſpäter das
Seminar in Bunzlau Als junger Lehrer war er in Janno
witz bei Hirſchberg in Liegnitz und in Görlitz tätig Schon

Berlin und 10 Jahre darauf wurde er mit dem Amte eines
Rektors bekleidet das er jetzt noch verſteht So einfach ſich
der Lebensgang des Abgeordneten Kopſch geſtaltete ſo reich
und mannigfaltig war ſeine politiſche Vetätigung Schon

1879 aber alſo mit 24 Jahren ſehen wir ihn als Lehrer in

frühzeitig zeigte ſich ſein ſtarkes Jntereſſe für politiſche Fragen

er trat in den freiſinnigen Vereinen Berlins als Redner auf
und der Abgeordnete Rugen Richter erkannte bald die agi
tatoriſche Kraft und volkstümliche Beredſamkeit des jungen
Berliner Lehrers Jm Jahre 1893 kandidierte gen
erſtenmal für den Reichstag und zwar in demſelben hl
kreiſe den er e e n und bis heute vertritt Löwen
berg in leſten Mit wenigen hundert Stimmen blieb er
aber damals noch hinter dem konſervativen Kandidaten von

lleufer zurück Als dieſer aber wegen Beförderung in der
egierungslaufbahn 1896 ſein Amt niederlegte kandidierte

Kopſch der den Wahlkreis durch unermüdliche perſönliche Ar
beit noch genauer kennen gelernt hatte wieder und jetzt ge
lang es ihm gleich im erſten ar den konſervativen
Kandidaten um faſt 100 Stimmen zu überflügeln und dann
in der engeren Wahl leicht zu ſiegen 1898 und 1903 ſtand
Kopſch ebenfalls mit ſeiner Stimmenzahl an der Spitze undſein Sieg vollzog ſich verhältnismäßig glatt 1907 und 1912

aber ging das Zentrum mit Sonderkandidaturen vor mit
dem ausgeſprochenen Zweck Kopſch zu ſchädigen Beidemal
aber vermochte es die perſönliche Beliebtheit des bisherigen
Abgeordneten und die geſchickte Verteidigung ſeiner politiſchen
Anſchauungen den Kreis zu halten wenn auch nur mit
ſchwächer Mehrheit gegenüber dem Anſturm der vereinigten
Gegner 1912 in der Stichwahl mit 6208 gegen 6101 konſer
vative Stimmen nachdem in der Hauptwahl auf Kopſch 03
337 den Konſervativen 3588 auf den Sozialdemokraten 2462
und auf den Zentrumsmann 1997 Stimmen entfallen waren

Mitglied des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes iſt Kopſch
ſeit dem Jahre 1898 und zwar vertrat er bis 1903 ebenfalls
einen ſchleſiſchen Wahlkreis Görlitz Lauban und von da an
den früheren zweiten Berliner Wahlkreis ſeit 1908 den
j jetzigen dritten Berliner Kreis

Jn beiden Parlamenten hat Kopſch erfolgreich gewirkt
im Sinne der fortſchrittlichen Parteigrundſätze beſonders be
merkenswert war ſeine Tätigkeit im Abgeordnetenhauſe auf
dem Gebiete des Schulweſens und der künſtleriſchen Be
ſtrebungen Jnnerhalb der Freiſinnigen Volkspartei und
ſpäter der Fortſchrittlichen Volkspartei nahm Kopſch bald eine
wichtige Stellung ein Seine ebenſo energiſche wie perſön
liche Art und ſeine Kunſt hervortretende Gegenſätze zu über
brücken machten ihn zum geborenen Leiter von partei
genöſſiſchen Veranſtältungen ſeine organiſatoriſchen Fähig
keiten kamen nutzbringend zur Geltung im inneren Partei
getriebe und ſeine populäre packende Beredſamkeit ſorgte
dafür daß er überall im Deutſchen Reiche als gern geſehener
Vertreter der Partei bei Wahlkämpfen und feſtlichen Partei
veranſtaltungen redneriſch auftrat Zwiſchen der Zentral
leitung der Partei und den einzelnen Organiſfationen draußen
im Lande ſtellte er in zahlreichen Fällen den notwendigen
Zuſammenhang dar Er iſt Mitglied des Geſchäftsführenden
Ausſchuſſes der Fortſchrittlichen Volkspartei und Vorſitzender
des Parteitages für GroßBerlin und hat in beiden Aemtern
reiche Gelegenheit ſeine organiſatoriſche und agitatoriſche Be
abung zu entfaltenWir wünſehen dem unermüdlichen für Vaterland und

Partei unausgeſetzt tätigen Abgeordneten Kopſch zu ſeinem
60 Geburtstage Glück und Wohlergehen in der Hoffnung
daß ſeine reiche Arbeitskraft der Sache des politiſchen Fort
ſchrittes nach dem Kriege noch viele Jahre erhalten bleiben

möge

Halliſcher Marktbericht
vom 7 Januar 1914

Eier pro Mandel 90 20 Mk Wirfingkohl pro Stück 08 0 20 Mk
Butter p Stck Pfd 80 90 jGrünkohl pro Stück 05 0 10Hü er alte r Stück 50 50 Blumenkohl pro Stück 0 10 50
Hahn pro Stück 00 3 00 WMohrrüben pr Mendel 10 15
Enten pro Stück 00 00 Kohlrüben pro Stück 05 0 10
Gänſe pro Stück 00 00 Kohlrabi pro Stück 03 0,04Tauben jg pro Paar 00 50 Radieschen 2Bündchen 05 06
Aepfel pro Pfd 10 25 Zwiebeln pro Pfd 08 10Birnen pro Pfd 10 25 2Sellerie pro Stück 08 10
Haſen pro Stück 00 00 Kartoffeln pro Zentner 00 00
Kaninchen pro Stück 00 50 1 Pf 05 0 06Faſanenhähne pr Stck 00 50 Schweinefleiſch pr Pfd 80 00
Salat pro Stück 00 00 Hammelſleiſch 2 80 90
Rotkohl pro Stück O 10 20 Rindfleiſch e 09 85 10Weißkohl pro Stück 06 0 10 EKalbfteiſch a 09 90 40

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und lette Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Eeſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

ſuwenrun h

Zur Zolt halte loh meinon seit vielen dahron bekannten und seiner Reellität wegen
goschätzten

VENTUR AUSVERKAU
Kleiderstoffe Seidenstoffe Wäsche jeder Art Leinen u Baumwollen
Waren Mäntel Kostüme Kleider Blusen Kleiderrocke Unterröcke
Morgenröcke Knaben Mädchen und Backfisch Garderobe
Teppiche Gardinen Mobelsfoffe Portieren Felle Decken u S V
Neu beigefuügt Taschentücher woll Tucher Schurzen Besöitze

Spitzen u s w Kleine Resfe2

S Hur gute Waren aus meinen bisherigen Beständen zu auffallend billigen Preisen
Kein Umtausch Keine Auswahlsendungen Notto Proiso gegen bar

BRUNG FREVTAG
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Leipziger Strasse Nr 100
Geogrändet 1665
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halla iAnfang 15 Uhr
Letzte Woche der Wiener Schlager

Hund um die Liebe
in 3 Akten von Robert Bodanzky und Friedr Thelen

Komponist von EinMusik von Oskar Strauss Vertraum

Nontag II Januar 8 Uhr Logensaal Aldreohtstr
Rezftations Abend von

Dr Ludwig Wüllner
Berl Tagebl Man darf ihn nicht Redner oder Vortragskünstler nennen Was Vuliner gibt ist wirklich Gottesdienst

Er verfüugt frei Uber alle seine Kunstmittel aber niemand wird
dabei an Technik denken oder seinen Tonfall oder sein Ge
dächtnis rühmen Das alles ordnet sich dem Geiste unter
Das entzückte Publikum bereitete den Sprecher Huldigungen
wie sie intensiver und extensiver wohl auch der Sänger selten
erlebt haben dürfte Paul Schlenther

Dresdener Anz Endlich einmal ein Rezitationsabendder grosse Eindrücke brachte ein Abend der in der Erinner
ung bleibt und noch lange fortleben wird Keine Worte geben
das wieder was der Künstler bietet

Dresd fournal Wüllner bot einen jener Abende die
unvergesslich im Herzen der Hörer haften die ihren Helden
enthusiastisch feierten ßKarten zu 10 55 105 bei Heinrich Hothan

von China Haitä KongoPersien Krota Siam Su
seltene Briefmarken

dan etc alle versch
Garant echt Nur 2 Proisi
gratis B Haym Naamburg Saale 59

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den angegebenen Verkaufsſtelten zu haben ſind

die au Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben Por
m welche an beliebigen Tagen in

r Küche verwendet werden könnenſind zu haben bei Herrn Kaufmann

Paul Kunkel vormals Otto hille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

e en

n erht mit en
lefant Unent

ehrlich für jeden
Haushalt Fast Topireinigerüberall zu haben TopfanftasserFabrikanten SpültücherGünther Hanss net Staudtheher

Chemultz Bohnersücherd SsoheuertüeherKnaſteebeutel
TeillerdeckehenBKrnst Heinricushoten

Halle a d Krukenbergstr 28
Gr Steiu27 ſtraße 84 84

d Sohnee Nach

Gr Alrichſtr 58
Telephon 1274 und 1275

tſeedorſch Seund 22 Seelachs ne Setfund 28 51
ohne Kopf

7 groß Riund 35 Schellſtſch Pfund 38

e lind 38,5 Karbonaden v 45Habeh jau Pfund 7
Kleine grüne Heringe Pfd 19 Pfg

Nur infolge Rieſenfänge

I er J5 0 i 7jeler Sprotten JKiſte p Pfund ſchwer nur pf

Für unſere Truppen im Felde
Fischkonserven in rieſiger Auswahl

direkten Bezug

G z Freitag den 8 d Mts empfehle ich

I prima belgiſcheund rheiniſche

W Halle a dü r G Dorotheenſtraße 7Gr

GrrßeFänge hilige Preiſen

O aIteater

Vom 11 Januar
Neueste Kriegsberiohte

Sturmes erstes
Monokel
tolle Komödie

Der

Zirkusteufel
Drama in 3 Akten
In der Hauptrolle

Wanda Traumann
Vigo Larsen

Vorführungen von 11 Uhr

S Eintritts Preise G
von

40 180 Pfg

O hoeſſ
M
Programm

Kognakflaschen
in bruchsicherer Ver

packung von 25 Pfg an

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Mitglied des Rab Spar Ver

vom S II
Das Papzergevölde

Sensat Detektivschlager in 4 Akt
Kampk des berühmten Detektivs

Webbs mit einer Falschmünzer
bande Aeusserst spannend

IIBEIEvon allen Schauplätzen
und das u reichhaltige

Programm
Die Seemövye

Drama

40 jähriger Ertolg
Zur mearpt e

aniseptiseh
belebend

nervenstärk
Erfrisohend
Kräuter
Extrakt

verhütet den Haarausfall
verhindert dieschuppenblidung

Stärkt den Haarwuchs
Belebt die Nerven

Fl M 25 Doppelfl M bei
Oscar Ballin sen u funParf Lelpzigerstrasse 9hu 63

Beginn der Vorstellungen
Wochentags 4 Uhr
Sonntags 3 Uhr

Sonntags 3 6 UhrH I
J Mrnnrnrrrrrednnrnn 9Inventur

Sämtliche Abteilungen bieten Gelegenheit

Waren bester Oualität
zu bedeutend herabgesetzten Preisen zu Kaufen

Klöppelspitzen Stickereien Besätze
Handschuhe e Strümpfe Wollwaren

Sämtliche Wollsachen fürs Militär
Angefangene und fertige Handarbeiten

M FGroße Ulrichstraße 6 8

Gemeinnütz Unternehmen
kräfte für Schreib Kontor

r tra 16

de ad u

V TCCCCCCCCCCCCCCCCC
Hilfs

n

iinunnnimimniimn un
von

r
wegen

Aufgabe des Artikels

Mäntel u Paletots ſör 13 Jahre
jetzt 00 25 00 früher 10 00 40 00 Mk

Mädchen Kleider ſör 13 Jahre
jetzt 00 25 00 früher 00 45 00 Mk

Knaben Fnzüge ſör 13 Jahre
jetzt 00 20 00 ſrüher 00 38 00 Mk

huise L riss
Kleinschmieden 6

Gegründet 1769

e ennendeeeeeee

Schreibarbriten ſeder Jrtwiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine Verßoiſattigungen
Rund chrift Stenographie u a liefert

Halliſche 5ajreibſtube
Beſchäftigung Stollenloſer

Buregauarbeit auf Stunden und Tage
auch ins Haus und nach auswärts

x Kirefern Brennhol
in ſtarken Scheiten auch klein

X gemacht in Fuhren frei Haus
x Carl Schumann Gr Steinſtr 30

rn

i tn fil
li

ine
je

tt

i

M

Gntes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Wie nen wird jeder
mit Bechtel s SalmtakGallſeife gewaſchone Stoff jeden

12 vorrätig in Pak zu 45än 25 Pfg bei Helmbold Cie
e

rer

J Apoſſo Thoafor

Heute u folg Tage abends 8 Uhr
I

Operette in 3 Akt v J Siener
Muſik von Benno Sternberg

Jn den Hauptrollen
Lucie Fiebiger und

werden unentgeltlich geſandt

Leopold Popper

Sabktheeter m alle

Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M Richards

Freitag den 8 Januar 1915
Abends 8 Uhr

112 Vorſtellung im Ab 4 Viertel
Luſtſpiel Novität Luſtſpiel Novität

Zum 2 Wale

Rammermusilk
Luſtſpiel in 3 Atr von Heinrich
Jl enſtein Spielleitung Hans

antius Inſpigient Oskar
Tegeder

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 8 Uhr Ende 10 Uhr
Sonnabend den 9 Januar 1915Nachmittags 4 Uhr

Außerordentliche Volks
Vorſtellung zu lege Preiſen

von 25 bis 65 Pfinkl Garderobegeid

Hänsel u Gretel
Märchenoper in 3 Akten von

Engelbert Humperdinck

Abends 8 Uhr
113 Vorſtellung im Ab 1 Viertel

Zu ermäßigten Preiſen

Die Pledermaus
Overette in 3 Akten von Johann

Strauß

Verein der Schwerhörigen
Jm Stadtnitſſionsh Weidenplan 4
Januar Sonn d 10 e Brdienſt H Arch Diok Jahr Dr d
7 und 28 ab 8 Geſell Abend
Februar So d Predigt H PaſtHaberland Do d 11 und 25 Ge
ſellſchafts Abend

Dauerhafte
KRartons

für Feldpostbriefe
sehr billig

C V RitterLeipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar Ver

Gemälde

Ohristian Rohlfs
älteren Datums Weimarer Zeit
ſucht Jntereſſent

Offerten mit Preisangabe Bildgröße
unter S Z 475 an Naasenstein

Vogler H Hamburgn

z Kaufm Verein zu Magdeburg

Berliuerſtr 30/31 I
Wir empfehlen die Benutzung

unſerer Stellenvermittelung
Die Mitgliedſchaft des Vereins
iſt nicht erforderlich Beding
Für die Herren Geſchäfts
inhaber koſtenfreie Vermitilg

Erfinder
erhalten in allen Angelegenheiten
koſtenloſe Auskunft 1000 Erf Pro
bleme mit Er äuterungen über
Patentwejen 30 Pfg Garantie
rür ſtrengſte Geheimhaltung

patent lngenieur Bureau
Hartthaier Sch idt Breslau

e S
V
d d

geschmackvoll od geschmack

los gekleidet zu sein ist ein
großer Unterschied Der zu
verlässigsto Modeberater ist
das einzig beliebte und neue

Favorit Moden Album
nur 60 Pf franko 70 Pf derintern Schnittmanufaktur
Dresden N 8 Bequemste
Hilfe beim Schneidern bieten
die vorzügl Favorit Schnitte
Auch d Favorit Jugend Album

r eits Album60 Pf franko 70 Pf seienbestens ompfohlen

CinchongPuaſtillen
bewährt gegen Kopfſchmerz

räne und nervöſe Zuſtände
ch 1 Mk Depot n Vorſaud

am Marßft

beun Lipotgek Halle a

gq

e
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